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Unferi bic ain^igt" ^aêna^t!
OB Slin in SJänfebuublie Doller fammlct,
ob Slin uff ben Slniillc utnmerammlet,
ob 2Itn in Slrgentinic ©frierflaifcf) paeft,
ob Slin s'SMibie uiuineftroldjt fjalb nacft,
ob Slm j'Sluftraltc b'SängurufjIi rottet,
ob Situ bert ©cfjof fd)ärt ober ©djtjbc littet,
ob Situ in Afrique" Siamante grabbt,
ob Slin am Scorbpot ïran uê gimêlc labbt
SBenn cr c 33aflcr ifd), ifcf/ê tjunberourfcf):
®r friegt nor) frmer 33afler gaêuadjt Surfdjt!

Ob Situe ftjg c ©tgge ober e Sange,
ob Slin c gafj fijg ober e gafjneftange,
ob Sline .©oor fjaig ober au e ©la|e,
ob Slin e Stuft trait, roonent b'£>ofe platte,
ob Slin c grau fjaig ober nuntmc=n=e ÏÏJctjëïi,
ob Slin uff 33änflt pfuuê, ob immenc §t)§It,
ob Slin c .s>tr|ct) fr)g ober cn ibli Wummere,
ob Slin c 5DciIlionä fr)g in Seljbutnmere
GÈ Safler friegt not) frjner gaênadjt ®urfd)t
unb ifd) berbt)! unb '§ Slnber ifd) ein rourfcfjf!)

Ob Sline ©mteê berfauft, ob mitt .'pofe,

ob Slin mit föofemtfcfjt t)anblet, ob mit 9tofe,
ob Slin atê ©ttjrbiamte b'Sunbfdjaft" begglet,
ob Slin alê ©djlirggt gar gärn arttolbbegglet",
ob Slin alê .^ouraalifcfjt e Sirdjdiecfjt ifd),
ob Sline Ijinber ben Ofjre no ganj fied)t ifd),
ob Slin e ©djugger ober (ober?:) e Snot ifd),
ob Slin politifcf) fdjroarj, ob giggelrot ifd)
Gc S3asler friegt nof) ftjner gaênacfjt S>urfcfjt
unb ifd) berbrj! unb 'ê Slnber tfcf) em fourfdjt!)

Ob Slini ftjttfam ifd), ob etmber luufig,
ob Slini ffärjig jung, ob alt unb grnufig,
ob Slini 9ftiïïer batf}, ob 9Jceria=SedjIi,
ob Slini '§ Sram in bar partit, ob mit Sedjli,
ob Slini fd)e|t '§ 2JBaingartneremântê=Sonjârt",
ob Slini mel) e Sfdjäfebänbfurj bigärf,
ob Slini ö'gingerneegel glänzt im 23iro,
ob Slini numme gebeli fdrctjbt ftr'ê ®iro
@ 23aêlere friegt fjalb no br gaênacfjt 3)urfcfjt
unb ifd) berbt)! unb '§ Slnber ifd) erc murfdjt!)

Ob Slini Sfcfjeepli ftriggt fir b'^mtbefinber,
ob Slini nunbebte" fait, ob 93fitfd)inber",
ob Slini Louis Quinze-23at t)et roie b'Sirgge,
ob Slini aim bor Siebt medjt berroirgge,
ob Slini etjnber fiel)! bo Sämperamänt ifd),
ob Slini 'ê §âêlt borne Siffibänt ifd),
ob Slini bljdjtet, gofjt in b'Stjnagoge,
ob Slini gfef/eit ifd) ober brjl mueê froge
Gc 23aflere friegt fjalb no br gaênacfjt Surfdjt
unb ¦ ifd) berbtj! unb 'ê Slnber ifd) ere tourfdjt!)

SBaê 93aëlerbluet ifd), buet fid) nit brumm fimmere
llnb iberlofei b'SSibängge gfcfjfoinb be ©irmnere
Ob foaifegottroo, ob in be 33aêlernuture:
Sin unferer gaênadjt, bo roill ïai'ê berfuure!
SBaê ifd) en Escalade", e ©örjlrjtte,
SBenn'ë gb,It, ft) 93aäler=©täggep'färblt j'rtjtte?

g a f d) i n g" eteetra mag Gc i d) b'^rjt bertrpbc,
Sod) b'gaênad)t bie gfjeerf u n § unb roirb iê

blrjbe!
Martin Bim

% SSuebejtecjlt

Slutfd).' 'ê git mängmol fd)o riujrenbi
©ad)e. Ser Selfeli bet mer berjettt
cr ifd) jet^t ftnfjäbrig roie=n är b'ga§=
nad)t erlabt Ijet. ©âdjë SBudje fjaige fi
g'bafdjlet, g'fdjpannt unb g'molt an ibre
Sabärne ä 33anf too bergrarfit jo,
'§ bet foKc ä Sanggradj bibitc. Sîo bei
eue b'SJcammc g'fait, nit git'ê, er berfe
mer nit mit uf b'©d)trofeU ©o fin' balt
bte arme Seifei ber ©ufdjtt unb ber

Steffi bän' no mitgmadjt bie ganje
brei Sag im giegli im ©of umejottlet,
bi§ b'SJcamme luinbclroaicf) roorbe ifd):
SJcira, fo gebn balt fier finf SKinute uf
b'6d)trofe!" ©ig faini bret gange, fo fige
fi j'rugg fo, b'Saterne berljeit unb ber*
fdjlage bom SBinb, toie fi g'fait bän

unb obni Sarbe, bic baig ene bi grofei
8d)iuuttlc g'nob- ©ig ober bod) ä fau=
feini gaênadjt g'ftü %%

*
St.: SlIê loaê gofdj an 3Jîittfoucbê=

Sali?"
33.: 9113 SBafferturm."
31.: ©lungene Saib, toiefo?"
33.: ,,2Baifd), loil bä 'ê Sßumbroärf in

ber 9cöd)i bet!"

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürichl

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

£)ie moberne 2Cr$e

ftä) fd)recfe auf auê meinem Schnarche,
Unb plö|lid) fâfjrt'ê mir burd) ben ©tnn:
.'perrgott, bu bift ja eine 3lrct)e

Unb treibft auf trüben SBogen bin."

ftn beinem ^nnern tjaufen Soffen,
Ob ©trepto=, Wmo, 'ê ift baê ©leicfje;
SBenn fie bir mal im SBIute rjoefen,

^jft'ê möglid), bafe bu roirft ntr Seidje.

3)aju bieüetdjt aucf) ©pirodjäten
Unb aud) ein 33änbelronrm, febr lang,
©ie alle gönjlid) auêjujâteu
SJJadjt mir unb and) bem ©oftor bang!

Srid)irten gibt'ë unb Seufo^rjten,

(6in mifroffopifd)1 Sumpenpad).
SBer fo roie idj, unb biel gelitten,
S)er enbet nod) alê fläglid) SBrad.

35odb gonblc toeiter, alte Slrdje,

©olang bie morfdje ?jSIartfe f)ält,
Gît)' bu erfoad)ft bon beinem ©d)nard)c
S3ift eineê morgenê bu jerfcfjeïït. & % ^

23on einer ©chulbnerin ift foigenbeê
©tunbungêgefudj bei einem 33etreibungêamt
eingegangen: 33iti fi barben piê 30. janr, i

pringfjen geit. grau Q i jaljlen ft)o."
3Bie man unê mitteilt, bût fid) baê 33c=

trcibungêamt erroeiefien laffen,

Um gtltr SSeingartner

3îad)bem ber unter SJcitroirfung bon
geli): SBeingartner in 33afel inf^enierte
ïbeaterball fo glänjenb reüffiert bat unb
bic Krême ber ©efellfcbaft Oerfammelt
fab, erroägeu berfd)iebenc33eranftalter bon
gaênad)têbâllen cbenfallê baê (Engagement

bon SJceifter gelir. 3BeId)e 9toüc
biefer babei ju fpielen babe, ift nod) ntdjt
ganj ertoogen. ©d)ltef3lid) ift baê luie bei
alleu 33alTberanftaItungett audj Sîebem

facbe. ^n folcben gälten bat ber SJteifter
borroiegenb baê Sirigiercn beê ©etbeë
itt bic Saffen ju beforgen. Gcê fdjeinen
in ber ganjen ©djineij geriebene Sanj*
Icbrer uub 33allarrangeurc ben 33Ian ju
erroägeu. 33afel felbft gab ein nidjt mifc
juberftebenbeê 33eifpicl. ®ê barf bic @brc

geltenb madjen, ben SSceifter ju foldjer
SJcufifalität bcraulaîjt ju baben. ^[iuc

Safe ber 33aflcr Sunftfritifer ber Scelb

¦ôeggelâîimeê, Sr. ©rabfdjaufler, be=

fcbloffen bat, ben ecbten Steft feinerSamm»
lung bem Sunftbauê 33ro ©djroarte ju
fd)enfen, meil er fein Sreppenbauê neu

tapejieren roill, rote eine böfe gaênadjtê»
Leitung beriefitete, mufe energifdj bernen»

tiert merben. Sin betreffenbem Sreppem
bauê bleibt alleê beim alten. ^uiat

{zahnpraxis A. Hergert^,
I jetzt Usteristr. 11 ZÜRICH 1 Telephon S. 6147 |

ang jährige Praxis-Mäßige Preis zj

Unsen die ainzigi" Fasnacht!
Ob Ain in Mnkednudlie Doller sammlet,
vb Ain ufs den Antille uinmerammlet,
ob Ain in Argentinic Gfrierflaisch packt,
ob Ain z'Bolivie ummestrolcht halb nackt,
ob Ain z'Australic d'Kängurnhli ryttet,
ob Ain dcrt Schof schärt oder Schybe kittet,
ob Aiit in .,^iincin<z" Diamante grabbt,
ob Ain ant Nordpol Tran us Funsle labbt
Wenn cr e Basier isch, isch's hnndewursch:
Er krieqt noh syner Basler Fasnacht Durscht!

Ob Ainc syg e Diggc oder e Lange,
ob Ain e Faß syg oder e Fahnestange,
ob Aine Hoor Heng oder an e Glatze,
ob Ain e Kluft irait, wonein d'Hose Platze,
ob Ain e Fran haig oder mnnmc-n-e Mysli,
ob Ain uff Bänkli pfuus, ob immene Hysli,
ob Ain e Hirsch syg oder en ibli Nnmmere,
ob Ain c Millionä syg in Belzbummere
E Basler kriegt noh syner Fasnacht Durscht
nnd isch derby! nnd 's Ander isch ein Wurscht!)

Ob Aine Gmies verkauft, ob mlti Hose,

ob Ain mit Roßmischt handlet, ob mit Rose,
ob Ain als Sthrbiamte d'Kundschaft" degglet,
ob Ain als Schlirggi gar gärn arnoldbegglet",
ob Ain als Journalischt e Kircheliecht isch,

ob Aine hinder den Ohre nv ganz siecht isch,

ob Ain e Schngger oder (oder?:) e Knot isch,

ob Ain politisch schwarz, oh giggelrot isch

E Basler kriegt noh syner Fasnacht Durscht
nnd isch derdy! und 's Ander isch em Wurscht!)

Ob Aini syttsam isch, ob ehnder luusig,
ob Aini härzig jung, ob alt und gruusig,
ob Aini Miller haiß, ob Meria-Kechli,
ob Aini 's Tram in bar zahlt, ob mit Lechli,
ob Aini schetzt 's Waingartneremänts-Konzärt",
ob Aini meh e Tschäßbändfurz bigärt,
ob Aini d'Fingerneegel glänzt im Biro,
ob Aini numme Zedeli schrhbt fir's Giro
E Baslere kriegt hald no dr Fasnacht Durscht
und isch derby! nnd 's Ander isch ere Wurscht!)

Ob Aini Tscheepli striggt fir d'Haidekinder,
ob Aini nundedie" fait, ob Pfitschinder",
ob Aini I^ouis Hniri26-Bai het wic d'Dirggc,
ob Aini aim vor Liebi mecht verwirgge,
ob Aini ehnder kiehl vo Tämperamänt isch,

ob Aini 's Häsli vome Dissidänt isch,

ob Aini bychtet, goht in d'Synagoge,
ob Aini gscheit isch oder vyl mues frage
E Baslere kriegt Haid no dr Fasnacht Durscht
und -> isch derby! und 's Ander isch ere Wurscht!)

Was Baslerblnet isch, duet sich nit drumm kimmere

Und iberloßt d'Bidängge gschwind de Dämmere
Ob waißgottwo, ob in de Baslermuure:
An unserer Fasnacht, do will kai's versuure!
Was isch en LseàcIs", e Säxilhttc,
Wenn's gylt, sy Basler-Stäggepfärdli z'rytte?

Fasching" etcetra mag Eich d'Zyt vertrybc,
Doch d'Fasnacht die gheert nns nnd wird is

blybe!
rvlsrtin Lim

Ä Buebeziegli

Autsch! 's git mängmol scho rührendi
Sache. Der Delfeli het mer verzellt
er isch jetzt finfjährig wie-n är d'Fasnacht

erlabt het. Sächs Wuche haige si

g'baschlet, g'fchpannt und g'molt an ihre
Ladärne à Bank wo vergracht jo,
's het solle à Banggrach bidite. No het
ene d'Mamme g'sait, nit git's, er derfc
mer nit mit uf d'Schtroß!! Do sin' halt
die arme Deisel der Guschti und der

Steffi hän' no mitgmacht die ganze
drei Dag im Ziegli im Hof umezottlet,
bis d'Mamme Windelwaich worde isch:

Mira, so gehn halt fier fins Minute uf
d'Schtroß!" Sig kaini drei gange, so sige
si z'rugg ko, d'Laterne verheit und
verschlage vom Wind, wie si g'sait hän

und ohni Larve, dic haig ene di großi
Schmuttlc g'noh. Sig abcr doch à sau-
feini Fasnacht g'si!! ^ ^

-i-

A.: Als was gosch an Mittwuchs-
Ball?"

B.: Als Wasserturm."
'A: Ginngene Kaib, wieso?"
B.: Waisch, wil dä 's Pumpwärk in

der Nöchi het!"

k>Iur im Weinrestaurant

N^lXQ^KI^
S eate n xa s s e II » Züricd I

trinkt ri-isii clsr, scNoii 'Nc»«s>sr uncl
fsurigsri Stisi-sridlut. Z7t>

Die moderne Arche

Ich schrecke auf aus meinem Schnarche,
Und plötzlich fährt's mir durch den Sinn:
Herrgott, du bist ja eine Arche
Und treibst auf trüben Wogen hin."

Jn deinem Innern Hausen Kokken,
Ob Strepto-, Micro, 's ist das Gleiche;
Wenn sie dir mal im Blute hocken,

Ist's möglich, daß du wirst zur Leiche.

Dazu vielleicht auch Spirochäten
Und auch ein Bändelwurm, sehr lang,
Sie alle gänzlich auszujäten
Macht mir und auch dem Doktor bang!

Trichinen gibt's und Leukozyten,

(Ein mikroskopisch Lumpenpack).
Wer so wie ich, nnd viel gelitten,
Der endet noch als kläglich Wrack.

Doch gondle weiter, alte Arche,

Solang die morsche Planke hält,
Eh' dn erwachst von deinem Schnarche

Bist eines morgens du zerschellt, g. 5. ^

Von einer Schuldnerin ist folgendes
Stundungsgesuch bei einem Betreibungsamt
eingegangen: Biti si varden Pis 3V. janr, i

pringhen gelt. Frau Z i zahlen sho."
Wie man uns mitteilt, hat sich das Be-

trcibungsamt erweichen lassen,

Um Felix Weingartner
Nachdem der unter Mitwirkung von

Felix Weingartner in Basel inszenierte
Theatcrball so glänzend reüssiert hat und
die Creme der Gesellschaft versammelt
sah, erwägen verschiedene Veranstalter von
Fasnachtsbällen ebenfalls das Engagement

von Meister Felix. Welche Rolle
dieser dabei zu spielen habe, ist noch nicht

ganz erwogen. Schließlich ist das wic bei
allen Ballveranstaltungen auch Nebensache.

Jn solchen Fällen hat der Meister
vorwiegend das Dirigieren des Geldes
in die Kassen zu besorgen. Es scheinen
in der ganzen Schweiz geriebene Tanzlehrer

und Ballarrangeure den Plan zu
erwägen. Basel selbst gab ein nicht
mißzuverstehendes Bcispicl. Es darf die Ehre
geltend machen, den Meister zu solcher

Musikalität veranlaßt zu habeu. Basilius

Taß dcr Baslcr Kunstkritiker der New
Heggel-Times, Dr. Grabschanfler,
beschlossen hat, den echten Rest seinerSamm-
lung dem Knnsthaus Pro Schwarte zu
schenken, weil er sein Treppenhaus neu

tapezieren will, wie eine böse Fasnachts-
Zeitung berichtete, muß energisch dementiert

werden. An betreffendem Treppenhaus

bleibt alles beim alten. Basilius

i^alinprsxis ttSirgert^.
I jvtit Ustsristr. 11 Illmc« 1 rsieplion s. 6147 I
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